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Gail, Mathilde Schumann, Rosel Wagner, Renate 

Heinz, Tabea Thielmann, Christel  

Henn, Anna (Hüttenweg)  

Heumüller, Kerstin   
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Spendenaufruf 

 
Dem Gemeindebrief liegt jeweils eine Spendentüte bei, die Sie sonn-
tags in die Kollekte legen können oder bei einem der Kirchenvorste-
her/innen in Breitscheid und Medenbach abgeben können. 
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„Ich wünsche dir …“ 
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Lieber Leser, 
 
nun sind wir wieder im Advent, 
und mit dem ersten von vier Ad-
ventssonntagen beginnt das 
neue Kirchenjahr. So lernen es 
auch unsere Konfirmanden. Die 
Christenheit bereitet sich auf die 
Ankunft des Herrn vor.  
 
Advent ist die Vorbereitungszeit 
auf Weihnachten, das Hochfest 
der Geburt Jesu. Wir feiern seine 
Menschwerdung als sein erstes 
Kommen in die Welt. Zugleich 
erinnert der Advent aber auch 
daran, dass Christen wachsam 
sein und das Zweite Kommen 
des Herrn erwarten sollen.   
 
Ganz bestimmt haben auch Sie 
schon in der Schule oder im 
Konfirmandenunterricht gelernt, 
dass “Advent“ Ankunft bedeutet. 
Insbesondere die Ankunft von 
Königen oder Kaisern war ur-
sprünglich gemeint.  Dieses Wort 
übernahmen die Christen, um ih-
re Beziehung zu Jesus Christus, 

dem Sohn Gottes, zum Ausdruck 
zu bringen. „Jesus Christus 
herrscht als König, …“, so be-
kennen wir es auch mit einem 
bekannten Lied. 
 
Die Adventszeit ist ursprünglich 
aber auch eine Fastenzeit und 
sie gilt nach wie vor als Zeit der 
Buße. D.h. wir Christen beden-
ken unser Leben im Blick auf Je-
sus, den kommenden Richter. 
Wir wenden uns Gott neu zu, wir 
entscheiden uns neu, unser Le-
ben mit Jesus zu leben. 
 
Zu Wendepunkten im Advent ein 
paar Gedanken für Sie von Axel 
Kühner. Diese mögen Ihnen und 
mir helfen, die Zeit des Advent 
bewusster als sonst zu erleben: 
 
Wendepunkt 
Umkehren ist ärgerlich. Eine 
Strecke, die man schon ge-
schafft hat, wieder zurückgehen, 
das macht niemand gern. Um-
kehren ist schmerzlich. Eine fal-
sche Entscheidung, einen ver-

Gedanken zum Monatsspruch 
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Gedanken zum Monatsspruch 

kehrten Weg, handfeste Fehler 
eingestehen, das fällt nicht leicht.   
 
Umkehren ist befreiend. Die Wei-
chen des Lebens können noch 
einmal neu gestellt werden. Die 
Züge müssen nicht zwangsläufig 
ins Verderben fahren. Umkehren 
ist beglückend. Einen Weg, der 
in den Abgrund führt, zurückge-
hen, sich neu orientieren und die 
richtige Richtung wählen, das ist 
ein großes Glück.   
 
Wendepunkte sind mit die bes-
ten Punkte auf einem Lebens-
kreis. Wenn wir uns verbiestert 
und verirrt, verlaufen und ver-

bockt haben. Umkehren und 
noch einmal beginnen, das ist 
eine wunderbare Chance. Wen-
depunkte sind Glückspunkte.  
  
Für Ihr Christenleben wünsche 
ich Ihnen immer wieder Wende-
punkte; besonders in der Ad-
ventszeit. Nehmen Sie die Gele-
genheit zur Wende ernst. Gehen 
Sie fröhlich und getrost auf 
Weihnachten zu. Denn “Siehe, 
dein König kommt zu dir; ein Ge-
rechter und ein Helfer!“ – Mit Je-
sus kommt das Himmelreich zu 
uns! 
 
Ihr H. M. Stancke, Pfr. 

Bei Helge Gliß im Haus gab es letztens noch 
viele Päckchen. Es waren genau 307. Letzte 
Woche sind sie auf ihre Reise in die Ferne 
gegangen. Sie sind für arme Kinder im Osten 
von Europa bestimmt. Als Weihnachtsge-
schenke werden sie dort verteilt. In diesem 
Jahr haben auch wieder viele Kinder Päck-
chen gepackt. Da habe ich auch zum ersten 
Mal mitgemacht. Ich glaube, dass wir mit un-
seren Geschenken  vielen Kindern eine große 
Freude machen. Vielleicht sind im nächsten 
Jahr noch mehr beim „Weihnachten im 
Schuhkarton“ mit dabei.  
 
(die junge Verfasserin möchte anonym bleiben) 

„Weihnachten im Schuhkarton“ 
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Mädchenjungschar Medenbach 

 

Wir, die Mädchenjungschar Me-
denbach, wollen uns bei allen 
bedanken, die uns tatkräftig bei 
unserem Projekt >>Jungschar-
weltweit aktiv<< unterstützt ha-
ben. 
Im Juni 2011 sind wir zu einem 
großem >>weltweiten Abschluss-
fest<<  in der Essener Grugahal-
le eingelanden, wo wir natürlich 
das  erwirtschaftete Geld mit hin-
nehmen und die Welt mitbewe-
gen!  
Selbstverständlich erhalten wir 
später weitere Infos, wie unser 
Geld in Ghana für die Kinder ein-
gesetzt wurde. 
                           Denise Schäfer 

Mädchenjungschar stellt ihr Projekt für Ghana vor: 
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Konfirmanden in Aktion 

 
Am Sonntag, den  3. Oktober 2010 zwischen 
11.00 Uhr und 12.00 Uhr fand der Sponsoren-
lauf der Konfirmanden aus Breitscheid und 
Medenbach statt. Das Motto für diesen Lauf 
lautete “Rund um die Kirche“. 

Jeder Teilnehmer konnte innerhalb einer Stunde so viele Runden um 
die Kirche joggen/gehen/walken, wie es für ihn möglich war. Jede 
Runde betrug ca. 460 m und im Anschluss an den Lauf sammelte je-
der Läufer  die vorher ausgemachten Spendenbeträge von seinen 
Sponsoren ein. 

Auch andere freiwillige Läufer hatten sich den 
Konfirmanden beim Spendenlauf angeschlossen 
und damit Geld für die Konfirmandenfreizeit 
(Konf-Castle in Hohensolms) und für die Hilfsor-
ganisation „World Vision“ gesammelt.  

Während des Lauf bzw. im Anschluss daran, wurden Waffeln, Würst-
chen und Getränke zum Verkauf angeboten.    

Insgesamt wurde ein Betrag von 1.750 Euro gesammelt. Wir danken 
allen Sponsoren recht herzlich. 

Mit freundlichen Grüßen  

Eure Konfimanden aus Breitscheid und Medenbach 

Sponsorenlauf „Rund um die Kirche“ 
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HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH 
allen Gemeindegliedern die in der 
Zeit vom 01.12.2010 - 28.02.2011 

70 Jahre und älter werden 

in Breitscheid 

Die Gemeinde gratuliert 
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Die Gemeinde gratuliert 

- 23  - 

Aus der Gemeinde 

                                           
an Frau Renate Klaas-Schöler 
dafür, dass sie während der 
letzten ca. 10 Jahre unsere 
Mädchenjungschar in Breit-
scheid mit geleitet hat.  Im Wei-
teren wünschen wir ihr für ihren 
Dienst in unserer Gemeinde 
Gottes Segen. 
Im Namen der Gemeinde,  
H. M. Stancke, Pfr. 
 

 

 
Am 1.September 2010 beging 
Frau Marion Beck-Seel ihr 
20jähriges Jubiläum bei uns im 
Evangelischen Kindergarten 
Breitscheid. Für alle Arbeit 
während dieser langen Zeit 
danken wir ihr und hoffen, 
dass Gott uns noch viele Jahre 
guter Zusammenarbeit 
schenkt.                                        
Der Blumenstrauß - vom Kir-
chenvorstand überreicht - soll 
Zeichen des Dankes sein für 
ihr Engagement in der Arbeit 
und für alle Mühe bei der Er-
ziehung der ihr anvertrauten 
Kinder.       H. M. Stancke, Pfr. 
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Aus der Gemeinde 

 
Herbstwanderung des 

CVJM Medenbach 
 
 Am 06. November, dem Tag unserer 
diesjährigen Herbstwanderung, regne-
te es den kompletten Vormittag und 
auch am Nachmittag war laut Wetter-
vorhersage keine Besserung in Sicht. 
Wir beschlossen daher, die Wande-
rung nicht – wie eigentlich geplant – 
am Eichertskopf enden zu lassen, son-
dern beim (überdachten) Schießstand, 

der uns netterweise vom 
Schützenverein zur Ver-
fügung gestellt wurde. An 
dieser Stelle nochmals 
vielen Dank dafür! 
Die Gruppe der Wande-
rer war relativ klein, da 
viele das Wetter scheu-
ten und direkt zum 
Schießstand kamen. 
Glücklicherweise blieb der Nachmittag jedoch trocken! 
 Am Ziel war für Essen und Getränke gesorgt, die Kinder gingen auf 

Schatzsuche und über dem 
Lagerfeuer wurde Stockbrot 
gebacken. 
Nachdem wir eine Andacht ge-
hört hatten, liefen wir mit Fa-
ckeln zurück ins Dorf, wo wir 
dann nach einem sehr schönen 
Nachmittag auseinander gin-
gen. 

Yvonne Fünders-Kahl 
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Die Gemeinde gratuliert 
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Die Gemeinde gratuliert 
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Aus der Gemeinde 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am Sonntagmorgen ergab sich ein ganz anderes Bild. Wo gestern noch Leu-
te auf den Bänken zu den Klängen des Edelweiß Trios tanzten, sitzen viele 
Menschen und feiern zusammen Gottesdienst. Es wurde eingeladen, einen 
gemeinsamen Zeltgottesdienst zu feiern… und dieser sollte Groß und Klein 
begeistern. Die Freie Gemeinde stellte in diesem Jahr das Rahmenpro-
gramm. Neben der Musik durch die Band der Gemeinde, einen Auftritt der 
CVJM Mädchenjungschar, sowie das Ghana-Projekt der Mädchenjungschar,  
ist der Andachtsteil hier zu betonen. Der Prediger Collin Bell wurde hierfür 
eingeladen.  
Wer ist Collin Bell? Ja, diese Frage kann heute jeder Zuhörer beantworten. Er 
begann seine Laufbahn als aktiver Fußballspieler in Leicester City (England).  
Weitere Stationen waren der VfL Hamm und der 1. FSV Mainz 05. Seit  1989 
arbeitet er als Trainer für den TuS Koblenz.  Diese Informationen waren man-
chen Fußballfans schon bekannt. Doch welche Bedeutung hatten dieser Red-
ner und seine Karriere für den Gottesdienst? Ja, er hätte früher Karriere um 
jeden Preis machen wollen, erklärte Collin Bell. Doch neben diesem kamen 
auch Niederlagen. Bei Niederlagen seiner Mannschaft wurde er von Fans 
bedroht. Triumph mit Lob und Niederlage mit negativem Beigeschmack lagen 
dicht beieinander. Und glücklich wurde er hierbei nicht. Zumindest nicht bis 
zum Tag, als er von einem Prediger und dessen Reden vom lebendigen Je-
sus mitten ins Herz getroffen wurde. Seine Familie konnte ihn nicht wieder 
erkennen. Er versteht sich selbst als lebendes Zeugnis für Jesus und spricht 
offen und ehrlich über seinen Glauben.                                        David Zint 
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Aus der Gemeinde 

 
 
 
 
Ein großes Zelt, viele Kirmesgarnituren, Menschen, die Haxe mit Kraut oder 
Leberkäse mit Bratkartoffeln essen und dazu Bier trinken, im Hintergrund 
volkstümliche Musik. Hier ein Dirndl, dort eine Krachlederne. 
Klar, hierbei handelt es sich um das Münchner Oktoberfest. Auch wenn man 
noch nicht dort gewesen ist, kennt man diese Bilder. Doch halt… ich befinde 
mich doch in Medenbach und werde auch schon vom 1. Vorsitzenden des 
CVJM (Andreas Wagner) begrüßt. Ein Wochenende  im Jahr verwandelt der 
Sportverein unter Führung von Denis Schönberger den Parkplatz des SSV 
genau zu diesem Ort.  
Das Ereignis startete am Freitag mit einem Fußballspiel (SSV Medenbach gg. 
SSV Donsbach) und zwei Bands (Lautlos und The Limpets), die für die nötige 
Stimmung sorgten. Am Samstag ist die große Wies‘n Olympiade. Die Meden-
bacher Ortsvereine treten in 4 Disziplinen gegeneinander an: Wettsägen, 
Bierkrug stemmen, Skilauf und Zieltrinken.  
Dem Schützenverein konnte insgesamt keiner zeigen, wie es besser geht. 
Sie belegten stets einen der vorderen Plätze und holten somit den Gesamt-
sieg. Die „Athleten“ des CVJM Medenbach - Benjamin Kessler, Yannick Kon-
rad, Dirk Schmidt und David Zint – freuten sich über den fünften Platz. Der 
Pokal in Form eines Weizenglases findet einen angemessenen Platz im Ge-
meindehaus.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Oktoberfest 2010  
08.10. – 10.10.2010 
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Die Gemeinde gratuliert 

 
 

IN GOTTES HAND 
Nie wieder soll es Tage geben, 
an denen du den Halt verlierst. 

Denn seine Hand, sie wird dich halten, 
das gilt auch dann,  

wenn du‘s nicht spürst. 
 

Clemens Bittlinger 
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Taufen 

Es wurden   g e t a u f t : 
 
in Breitscheid 
 
 
 
am 05.09.2010 Joan Alicia Held, Tochter von Anne Held 
  und Jens Karis 
 
  Maja Melia Göbel, Tochter von Sina Göbel 
 
in Medenbach  
 
am 05.09.2010 Jannis Leisegang,  Sohn von Daniel 
  Leisegang und Andrea geb. Donsbach 

 
 

 

Goldene und Diamantene Hochzeiten 2010 
 
Alle, die im neuen Jahr gerne ihr Hochzeitsjubiläum feiern möchten, 
werden herzlich gebeten, sich frühzeitig im Pfarramt anzumelden. 
Entsprechend früh können dann die Planungen vonstatten gehen. 

„Gott spricht:  
Ich will dich segnen und  
du sollst ein Segen sein.“ 

1. Mose 12, 2 
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Wir laden ein 

In Medenbach:   

Sonntag: 11.00 Uhr Kindergottesdienst 

 11.00 Uhr Gottesdienst 

Montag: 19.15 Uhr Gebetskreis 

 20.00 Uhr Gemischter Chor 

Dienstag: 16.00 Uhr Konfirmandenunterricht 

 18.00 Uhr Step‘s to heaven 

Mittwoch: 14.30 Uhr Kinderkreis (jede 2. Woche)  

 18.00 Uhr Basketball Jungen 

 19.30 Uhr Mitarbeiterkreis (monatlich) 

Donnerstag: 14.30 Uhr Kirchenkaffee  
(jeden 2. Donnerstag im Monat) 

 17.30 Uhr Mädchenjungschar 

Freitag 17.30 Uhr Jungenjungschar-Sport 

 19.30 Uhr Jugendkreis in Breitscheid 

 19.30 Uhr Frauenkreis (2. Do. im Mo.) 
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In Breitscheid:   

Sonntag:   9.30 Uhr Gottesdienst 
 10.45 Uhr Kindergottesdienst 

Montag: 20.00 Uhr Hauskreis (14-tägig) 

Dienstag: 16.00 Uhr Konfirmandenunterricht 

 19.30 Uhr Gebetstreffen (außer, wenn  
Gemeindetreff stattfindet) 

 19.30 Uhr Gemeindetreff  
(jeden zweiten Monat) 

 20.00 Uhr Kirchenchor 

Mittwoch: 17.00 Uhr Mädchenjungschar 

 20.00 Uhr Frauentreff (monatlich) 

Donnerstag: 14.30 Uhr Kirchenkaffee  
(jeden 1. Donnerstag im Monat) 

 15.30 Uhr Frauenhilfe  
(außer, wenn Kirchenkaffee ist) 

Freitag: 15.00 Uhr Kinderkreis 

 19.30 Uhr Männerkreis  
(jeden 1. Freitag im Monat) 

 19.30 Uhr Mitarbeiterkreis (monatlich) 

 19.30 Uhr Jugendkreis 

 19.30 Uhr Hauskreis (Termin wird 
Jeweils bekannt gegeben!) 

Wir laden ein 
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Bestattungen 

   

   

   

   

Wir trugen G r a b e : 

Wer glaubt und bekennt, dass 
Jesus Christus der Sohn Got-

tes ist, den wird nichts von 
Gott trennen.  

 
Johannes 4,15  
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Sonntag, 19. Dezember (4. Advent) 
 
09.30 Uhr Kindergottesdienst- 
Weihnachtsfeier in Breitscheid 
 
17.00 Uhr Kindergottesdienst-
Weihnachtsfeier in Medenbach 

 
 
Freitag, 24. Dezember (Heiligabend): 
15.30 Uhr Christvesper in Medenbach 
 
17.30 Uhr Christvesper in Breitscheid 
 
22.30 Uhr Christmette in Breitscheid 
 
 
 

Samstag,  25. Dezember (1. Weihnachtsfeiertag): 
09.30 Uhr Gottesdienst in Breitscheid 
 
11.00 Uhr Gottesdienst in Medenbach 
 
Sonntag, 26. Dezember (2. Weihnachtsfeiertag): 
KEIN GOTTESDIENST! 
 
Freitag,  31. Dezember (Silvester): 
17.00 Uhr Gottesdienst in Medenbach 
 
19.00 Uhr Gottesdienst in Breitscheid 
(jeweils mit Abendmahl) 
 
Am Samstag, den  01. Januar findet kein Gottesdienst statt! 
Am Sonntag, den 02.01.2011   
09.30 Uhr in Breitscheid 
11.00 Uhr in Medenbach 

Gottesdienste über Weihnachten 
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WIE ROST DAS EISEN VERZEHRT, 
SO VERZEHRT DER NEID DIE SEELE 

„Warum Neid unglücklich macht und was wir dagegen tun können.“ 
 

am 15. Januar 2011 
um 9.30 Uhr 
im DGH Medenbach 
Referentin: Dekanin Annegret Puttkammer 

 
Wir bitten um eine verbindliche Anmeldung bis zum 08.01.2011  
Bitte unteren Abschnitt bei einer der Mitarbeiterinnen abgeben. 

 
Über Euer Kommen würden wir uns sehr freuen: 
der Frauenkreis und das Bistro-Kreativ-Team. 

   Ja, ich nehme am Frauenfrühstück 
    am 15.01.2011 um 9.30 Uhr im  

              DGH Medenbach teil. 
                                ___________________________ 

            Name 
Bitte bis zum 08.01.2011 bei Tilly Lehr, Christel Cuntz,  
Anja Rumpf, Birgit Discher oder Kerstin Zint abgeben. 

—————————————————————————————————— 

 

Termine und Einladungen 
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Termine und Einladungen 

   
 
 
  
 .   
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Termine und Einladungen 

Herzliche Einladung zum nächsten  
 
 
 
 
              
 

um 19.30 Uhr im ev. Gemeindehaus in Breitscheid. 
Nächster Termin für 2011: 22. Februar! 

 
 
 
 
 
 

Taufsonntage 

Gemeindetreff am 
07.12.2010 

Thema: „Besinnlicher Advent“ 

 
 
 
 
In Breitscheid: 06. Januar, 14.30 Uhr 
 03. Februar, 14.30 Uhr 
 03. März, 14.30 Uhr 
 
In Medenbach: 12. Januar, 14.30 Uhr 
 (Senioren-Allianzgebetsnachmittag) 
 10. Februar, 14.30 Uhr 
 10. März, 14.30 Uhr 

6. März 
5. Juni 
4. September 
4. Dezember 
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Termine und Einladungen 

             Wir laden ganz herzlich ein zum 
 
 
 

 
 
                 um 19.30 Uhr im evangelischen Gemeindehaus. 

Ökumenischen Bibelabend 
am 23. März 2011 

 
 
 

Kirchenvorstandsitzungen 

Donnerstag, 27. Januar (Breitscheid) 
Mittwoch, 16. Februar 
(KV– u. Pfarrgemeinderats-Sitzung) 
Freitag, 25. Februar (Medenbach) 
Donnerstag, 24. März (Breitscheid) 

 
 
 
 
 
Am  4. März 2011 um 19.30 Uhr sind alle Frauen zum Weltgebetstag 
der Frauen in die evangelische Kirche in Breitscheid eingeladen. 

Weltgebetstag der Frauen 
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Termine und Einladungen 

                                                                 
02. Februar, 02. März 2011 

 
 
 

10. Februar 2011 
 

 
Am Samstag, den 26. Februar 2011, 9.00 Uhr sind 

alle Mitarbeiter/innen und Kirchenvorsteher/innen zum  
Mitarbeitertag im Gemeindehaus in Breitscheid 

eingeladen. 
Einladungen werden noch verteilt! 

Mitarbeiterkreis Medenbach 

Mitarbeitertag in Medenbach 

Mitarbeiterkreis Breitscheid 

Frauentreff Breitscheid 

jeweils mittwochs um 20.00 Uhr  
im Bistro im Gemeindehaus 

                       01. Dezember 
                     19. Januar 
                     16. Februar 

 




